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Neuestes von den
Uriegsschauplatzen

Amerikanische Front.
Mit der Ersten Amerikanischen

Armee. 7. Okt. (United Preß.)
Beide Flügel der amerikanischen
Streilkräste zwischen dem Argonnen-Massi- v

und der Maas dringen trotz

versteiften deutschen Widerstands
weiter vor. Ein deutscher Gegenan
griff in der Nähe von Cuncl (3 Mei-

len westlich von Bricnlles) hielt n.
ser Vordringen temporär auf. Ein
ungewöhnlich starkes Bombardement

2Zotes ttreuz gegen
M" aufgeboten

Generalarzt Blne rät alle Mann zur
Ä'rkämpfung drr Epidemie sä ge

branchkn; alle öffentlichen Platze
sollen geschlossc werden.

Washington, D. C, 8. Okt. Xic
nötigen Instruktionen wurden heute
an alle Üap'üel des Roten Kreuzes
gesandt, um die volle Velätiguug
der gesamten Siriisie des Roten
Kreuzes zur Bekämpfung der Jnflu.
cnza in Szene zu sehen.

Zusammen mit dem öffentlichen

Am Mittwoch, den 16. Oktober 1918

auf Philip Hirzö Farm, sechs Meilen westlich vvn

plattsmouth, Ueb.
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Friedensangebot
Ein Waffenstillstand Ware widrrsin

nige Unmöglichkeit, klärt
Hitchcock.

Washington, .7. Okt. Senator
Poindexter von Washington eröff-
nete beute im Senat die Tebatte
über den Frie.
deiisvorschlag. indem er erklärte,
daß ein Waffenstillstand einen ver.
lorcnen Krieg bedeuten würde. Er
sagte, dasz Hitchcock von Nebraska
einen Waffenstillstand zu begünsti.
gen scheine. Ticscr wies diese An.
spielung mit Entrüstung zurück und
sagte, das; ein Waffenstillstand zur
jetzigen Zeit eine widersinnige Hm
Möglichkeit sei.

Tie Senatoren Fletcher, Nelson,
Norris und Lodge griffen in die Te
batte ein. Unsere Feinde sagte
Hitchcock. besetzen unser Kebiet und
sind deshalb nicht in der Lage,
Frieden nachzusuchen. Sie sind eher
in der Lage. Frieden zu dikr???n. Es
ist undenkbar, zu glauben, über
Frieden zu sprechen, so lange der
itcmd aus belgischem Gebiet steht.
Keine vernünftige Person in diesem
Lande würde einen solchen Waffen
stillstand befürworten."

Senator Lodge äußerte die Ansicht
das; kein Zweig- - der Regierzlng die

deutjche ,vnedensofserte als m:mch
tig halw. Frankreich", sagte er,

wird sich nur niit der Wiederher.
ausgäbe Elsas; Lothringens zufrie-de- n

geben: die Anerkennung der
Tfchecho-Slovake- n zwingt uns, die
selben von dein österreichischen Joch
zu befreien: dasselbe gilt von Polen.
Es bleibt nur ein Ting zu tun übrig

bringt Tentschland hinters OJit-te- r:

zwingt es in eine Lage, wo es
niemals wieder aushreckcn kann.
Nonnen Sie sich eine Liga von Na
tionen vorstellen, von welcher
Tentschland ein Mitglied ist? Heu
te besteht eine Liga, Frieden zu er
zwingen: es ist Amerika und seine
Alliierten. Tie einzige Art und Wei-k- e,

den Frieden zu erzwingen, ist,
Tentschland so schwer zu schlagen,
das; es niemals wieder Krieg füh.
reu kann."

Influenza fordert 21
Tote in Camp Doöge

6000 Fällt nnter Anfficht: 462S
Fälle n!s Influenza anerkannt.

Camp Todgc.
- Ja., 7. Okt.-

21 Tote wurden beute morgen von.
der spanischen Influenza durch den!
Hanptarzt dieses Lagers angemeldet.
Er kündigte serner an, das; sich 0000
Fälle unter Aufsicht befinden und
4028 Falle als Influenza festge-

stellt wurden.
Tie Todesstille gestern und heute

brachte die Gesamtzahl der Todes-
fälle in dest'in Camp auf 30. Tie
Epidemie ist jetzt aus ihrem kritisch-
stem Höhepunkt und Leutnant Co-loii-

B. W. Rich kündigte an, dast
von jetzt ah eine Abnahme in To.
dcsfällcn und Erkrankungen zu er-

warten ist. Unter den berichteten
Toten berniden sich:

W. M. Shirley, Tes Moines:
Alois Pollpeter. Fort Madison,
Ja.; R. E. Erncrick, Ionce, Colo.;
Svere Moncs, Great Falls, Mont.;
Tigurd NaS.nufsen, Wilmar, .Minn,
I. B. Sonnian, Worthy, S. D.;
N. S. MeMahon, Miller. S. T.;

le Brogan, Tillon, 9c. D.

Der letzte der
Iiohenzollern

Tie Frciheits - Anleihe Kampagne
wurde heute mittag mit einer

auf dem Court Haus
Platz begonnen. Kaiser Wilhelm
wurde in einem Sarg, der mit

bemalt war, begrabm. Sei-nei- n

Geleite folgten ber 5lronprinz,
Hindenburg, Ludendorff und Tir-pitz- ,'

sowie eine Anzahl deutscher
Soldaten. Tie Aufführung wurde
von den Angestellten der Woodmen
of the World ausgeführt. Eine gro-sz- e

Volksmenge wohnte dein Schau-spi- el

bei. Ter Sarg trug die Auf-

schrift, Tcr letzte der Hohenzol- -

lern."
Heute morgen begannen 2,000

Freiwillige mit ihrer Arbeit zur
Aufbringung bet 4. rcihcitsanlci-he- ,

die in Omaha bis Mittwoch voll
gezeichnet sein düritc. Um 5 Uhr
heute nachmittag ist Versammlung
in der Handelskammer, wo über
den Erfolg der ersten Tagesarbeit
berichtet wird.

Feuer auf dem
Rock Island Arsenal

Rock Island, Jll.. 7. ckt. Feu- -

er, das im Kachbaus der großen
Komniifstiriats ausbrach, das die
Wnlsü Cmistruetion Co. im Rock

Island Arsenal unterhält, zerstörte
deute das Kochhaus und 400 Budi- -

fcn für Männer. Tie Feuerwehr von
:?iock Island, Moline und Taven-Por- t

half der Arsenalfeuerwchr
den Brand zu löschen.
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Mittelmäßige Kühe. S.00-9-.00.

Gewöhnliche 5tühe, 6.007.50.
StockcrZ und Feeders, langsam,
fest.

Prime Feeders. 13.2315.50.
Gute bis beste Feeders. 10.50
13.0.0
Mittelmäßige. 9.0010.25.
Gewöhnliche. 6.00 7.50.
Gute, bis beste Stockers. 10.00
11.00.
Stack Heiser?. 6.508.00.
Stock Kühe, 6.00 7.50.
Stock Kälber, 6.5010.50.
Aeal Kälber. 7.0013.50.
Bulls und Ctags. 8.00-8.-73.

Schweine Zufuhr 7.-10- geöffnet
15 25c niedriger, geschlossen 33

40c niedriger.
Turchschniitspreis, 1 7.70- -1 8.00.
Höchster Preis, 18.25.

5chafe Znfnlw 29,000; fette Läm-me- r

15c höher; Feeders sest bis

Lämmer, gute bis ausgewählte,
.5.00. .15.50.
Feeder Lämmer, 10.0014.25.
Mittelmäßige bis gute. 14.00
15.00.
Jährlinge, gute bis beste, 11.00

11.50.
Mitteln,. Jährlinge 10 00 1 1.00
Feeder Jährlinge, 10,0012.00.
Mutterschafe, gute bis ciusgewähl
te. 8,008.75.
Widder, fette, 9.0011.25.
9Hhu- - CSnnW (1 10 ')twn-'w- ,

Mutterschafe, mittclm. bis gute,
7.008.00.
Feeder Mutterschafe, 7.00-8.- 00.

St. Ioscpl, Marktbericht.
St. Joseph. Mo.. 8. Okt.

Riiidvich Zufuhr .000; Stiere
schwach, 10c niedriger. Schlächter
fest.

Tchlvcinc Zuslihr 8,500; 20-- 35c

niedriger.
Turchschnittspreis, 1 8.0013.25.
Höchster Preis. 1,8.55.

Schafe Zufuhr 1,500; Markt fest.
25c höher.

Kansas Eity Marktbericht.
5lanfaö Citn. 8. Okt

Rindvieh Zufuhr 26.000; schwere
Stiere selten, fest, andere langsam;

übe fest, stark; Stockrrs langsam
und 25c niedriger; Kälber fest.

Schweine Zufuhr 12.000; 10 25c
niedriger.
Duchrschuittopreis, 1 7.25 l 8.50.
Höchster Preis, 18.50.

Schafe Zufuhr 11,000, fest bis 25c
höher. '

Chicago Marktbericht.
Chicago. III.. 8. Okt.

Nindvieh Zufuhr 23.000; Markt
seit bis niedriger.

Schweine Zufuhr 26.000. durch
fchnittlich 20c niedriger.
Turchschiiittspreis. 17.75-Höchst- er 18.63.

Preis, 18.85.
Schafe Zufuhr 45,000: Schafe feit

Lämmer stark bis 25k höler.
Läinrnerhöchster Preis 16.25.

Oniaha ttctreideinarkt.
Oinaha, Neb.. 8. Okt.

Horter Weizen gelb.
Nr. 2 2.15'. 2.16
Nr. 3 2.121" 2.13.
Nr. 4 2.04-2- .11.

Nr. 5 1.95 2.08.
Frühjahrs-Weize- n

.

Nr. 1 2.14.
Gemischter Weizen

Nr. 1 2.14.
Nr. 2 2.11.

Weißes Carn
Nr. 2 1.58.
Nr. 1.52.
Nr. 4 1.35-1.- 36.

Nr. L 1.30.
Nr. 6 1.18-1- .20,

Gelbes Gorn ,
Nr. 2 1.50.

t
!

Nr. 3 1.45.
Nr. 4 1.35.
Nr. 5 1.23.
Nr. 6 1.181,23.
Sample 1.151.22.

Weißer Hafer
Nr. 69.
Stcnidard 69 sm
Sample 051-.- .

Gerste
'

Nr. 3 90.
Nr. 4 9,3.

Nördlich von Upernivik Hausen

ün der Westküste Grönlands die Po- -

lareSkimos. Sie sind, wie Christian
Leben ausführte, mit unserer .Zi
vilisation" tatsächlich noch nicht in

Berührung gekommen und stellen

ein soziologisches Phänomen dar.

Eine lnärchcnhaste Erfüllung des

kommunistischen Ideals. Allerdings
nur im kleinen; denn es sind nur
etwas 240 Menschen die dort oben

weit zerstreut wohnen, wo Tag und
Nacht ein ganzes Jahr ausmachen.
Und unter dem eisernen Zwang ei

ner unsagbar kargen und gewalltä
tigen Nalür. Tiefe Leute sind He
roen ans der Vorgeschichte. Mit ei-

nem Stein oder höchstens einer Har-

pune geht der einzelne Man auf
den Eisbären loö, dessen Fell er
braucht, um nicht selber zu erfrie-
ren. Aus Fellen baut er die Soni
mergelte, wenn er die Steinhöhlen
und Schneehütten des Winters ver-

lassen kann. Aus Fellen spannt er
sein Einsitzcrboot (Kajak), in dem
er mit der Gefahr des Seiltänzers
durch die eiskalten Wogen des

Fjords balanciert und schließlich ei-

nen zeitigen Tod findet, wenn er
den Pranken des Bären entrann.
Geld und alle Schätze der Erde pild
für ihn nichtig. Eigentum, Lüge,
Tiebftahl, Mord sind ihm unbe
kannte Begriffe. Erst der Europäer,
dc hinkommt, tariert den Blau-suchspel- z,

den er am Leibe trägt,
auf den Wert von 1S00 Mark. Ter
größere Fang des einen wird redlich

mit' den anderen geteilt; denn
Hilfe ist das selbstverständ-

liche Grundprinzip dieses Daseins.
Einmal war ein Lügner unter ihnen,
osfenbar ein Spiel der Natur, ein
degencrierles Zufalloprodukt. Ta
boschloß der Not der Männer, diesen

Schädling zu vernichten. Toch, noch

mitleidig in der Ausführung des
Beschlusses, ersparte man dem Schul-

digen die seelische Folter der
man behandelte ihn wei-

ter freundlich, und erst im gegebenen
Moment stieß ihn der Beaustragle
unversehens nieder, nie man ein
feindliches Raublier abtut. Gelangt
jemand zu so hohen, Aller, daß er
sich und den anderen zur Last mir,
so führt man ihn auf seinen Wunich
auf eine Klippe und stürzt ihn hin-

ab. Niemand dürste diesen Freund-fchafiödien- st

verweigern. Auch Kin-

der, denen die Mrnter starb, werden
beseitigt; denn in diesem 5!lima gibt.
es keinerlei Ersatz für die Mutter-milc-

Im übrigen kann es kein
Volk der Erde geben, das feine 5tin-de- r

init mehr Zärtlichkeit umgibt.
Ter Austausch der Frauen besteht,
aber aus sozialer Notivendigkeit.
Wenn ein Mann in Begleitung se-

ines Weibes auf größeren Fang auö
ziehen muß und fein eigenes Weil)
zu schwächlich ist, so tauscht er eben
mit einem Tlammcögenosscn. der
besser versehen ist. Und wenn' das
Eheweib' einem Gastfreund beigesellt
wird, so gilt das als die höchste

Ehre, die vergeben werden kann. Tie
Ehe wird geschlossen uns Grund
freiwilliger Zuneigung und dauert
ineist daö ganze Leben iifyx. Bei
ctwaiger Trennung bleibt doch die

Freundschaft erhalten. Auch hier
spricht ein Mindestmaß von Schön-
heit mit. Ledcn fand ein einziges
erwachsenes Mädchen unverhciralek
vor; als Grund wurde angegeben,
daß sie zu kurze Haare hätte. Durch

ie Polarnacht, die keine Genuß- - und
ittcl kennt, erschallen ihre

Liebesweisen, begleitet vom
Tocktock ' des Tamburins. Ihre
Musik steht auf dem Stadium aller
Primitiven. Sie drückt sich mit den
denkbar einfachsten Mitteln aus und
hat für uns kaum mehr olS ein

Interesse.

Tod in der Äletschcr
spalte. Ueber den tödlichen Unfall,
der Herrn Alphous Meyer, öiauf
mann in Bern (Äreitenrain), wie
kurz gemeldet, zugeswsien ist, berich-
tet das Oberl. Tagbl." näheres:
Jüngst verunglückte ans der Toyr

ach der Cteigerhütte über den

'ammglelscher beim sog. zlrunmien
Kücken" AlphonZ Meyer, indem er
unangeseilt (er befand sich in Gesell
schaft eines Freundes) in eins Glet-
scherspalte von zirka 30 Meter Tiefe
siel und dort, weil rasche Hilfe nicht
zur Stelle war. ertrank. Tie te

hatte in der Tiefe stilles
Wasser von ctiva 1,2 Meter Höhe.
Ter ihn begleitende Freund eilte so

rasch wie möglich zur Eteigerhütte,
traf dort die Führer Karl Bachmann
ans Thun und Rudolf Mani ans
Zliental. die sofort eine Nettungöko
lonus zusammenriefen aus ankam
menden Touristen. Leider konnte der
verunfallte nicht gehoben werden,
weil das nötige Werkzeug fehlte: es
gelang dann einer weiteren, aus 5!ip-;- el

zusammengerufenen NettungSko-lonn- e

van dreizehn Mann, am Mon-tu- g

vormittag den Leichnam zu bec

gen.
- I n Alkienback U Aar

Wangen ?chTtiz) fand Frau Frky,
le Schreiners, Mutter von sieben

unerzoz'n'n klindern. durch Fall ins
.mchelcch dcn Elstickunicz

Hci.ite um 3 Uhr Morgens kam
in dem Hause von Joseph Hofs-man-

3020 W Straße. Feuer zum
Auöbruch, unö nur mit knapper
Not entgingen die Insassen dem

Verbrennungstode. Erst das Kin-stcr- n

der Flammen erweckte mehrere
FamilienmitIieder. und nur mit
dem Notwcndigen angetan,

sie sich ins Freie zu retten.
Ter angerichtete Schaden beträgt
etwa $ 1,1 00.

Personalnotizen:

Bei vollständiger geistiger u.

Frische feierte gellern Herr
E. H. Andreesen, Präsident der ie-C-

Andreesen Hardware Com-

pany seinen 74. Gelmrtötag. Un-

sere herzlichste Gratulation.
Herr Val. I. Peter. Herausgeber

der Tribüne, hat gestern von seinem
Neffen Fritz Tictz die Nachricht

dafz er in der technischen Ab

tcilung der Armee zum Sergeanten
avaneiert ist. Fritz war früher . bei
B. Gninwald & Ca. als Plnmber
beschäftigt und ist jetzt in Timber,
Oregon, tätig, wo die Soldaten
Holz schneiden für die Aeroplane.

li krecher Näuber.
L. Fritz. 3207 Nord 14. Avenue.

meldete der Polizei, daß ein Mann
am Sonntag abend ihm an der Ecke

der Farnam und !!. Ttrafze $Q
Papiergeld aus der Hand gerissen
habe lind damit verschwand.

Polizei kapert Opium Alloriistnng.
I. I. Conlon, 1507 - Binnen

Ttraste, giiig gestern init einer
Handtasche dieStraste entlang, als
er von einem neugierigen Polizi-stei- l

angehalten winde, der den, In-bal- d

der Tasche zu sehen verlangte.
Und siehe da, darin befand sich eine
volle Llusrüftnng von Koch- - und

Rauchopiuin. Conlon wurde ver-

haftet.

Müisea Vakanzen füllen
Nah I. Abbott wurde vom de

mokratischcn Komitee als Kandidat
für das Polizeirichteramt aufgestellt
an Stelle des Ray I. Maddcn. der
in die Ver. Staaten Manne trat.
Mmcs xnw.a von oer uo?ene.
Ivurde Zinn ,Vkandidaten für Mit-

glied der Legislatur aufgestellt an
Stelle von John Welch, der ab

lehnte.

Chicagos gröfitcr Ticb ".

Je? Noennendcrgcr, der in dcr

Woche vom Geheim- -

Polizisten Tambamn und dem Ge-

heimpolizisten McCarthr, von Chi-eag- o

festgenoniinen wurde, wird als
der größte Tieb in Chicago" be-

zeichnet. Nocnncnbcrgcr steht im

Verdacht. ?U00 einem Beamten
der Reese Printing Company gesteh,
len zu haben. Als Rocnnenberge''
festgenommen Iviirde, hatte er $250
im Besitz, sowie einen Tiamant
Ring und eine Tianiant Busen-

nadel.

Hcimsnckniig der Familie Latenscr.

Fra Iac Neilcr, in deren Heim

in Philadelphia ihre Schwester.

Riith Latenser, an Pncurnonia starb.

kcrvorgernicn durch die spanische

Influenza, ist derselben 5!rank!)e'.t

erlegen. Frau i'jcijcr, geborene
Maria Lcuist: Laien ser. hat sich vor
etlichen Monaten verheiratet. Frau
Weiser besuchte in Omaha die

Taeret Heart Acadernie und war
zuletzt Privatsekretarin ihres Ba
ter?. Tic hat zwei Brüder im

Krieg. Ter schiver geprüften Fa
milie Lateiner wird die allgemeine
Teilnahme entgegen gebracht.

Znr Anleihe-Kampagn-

Ein Jug der Union Pacst'ic

Bahn, mit einer reich geschmückten
Lokomotive, verließ am Montag
Morgen den hiesigen Bahnliok. um
eine Fahrt über das ganze Bahrn
silsteni zu wachen im Interesse der

vierten Bondanlcihe. (General-Manag- er

W. M. Jefsers hat die

Leitung der .Fahrt übernommen.
Eine Anzahl hervorragender Red-ne- r

sind mit auf dem' Zuge und
werden an bestimmten Plätzen Re-

den halten. Man verspricht sich von

dem eigenen Unternehmen einen

guten Er'olg.

Pslichthaft in Frage.
Tas Cinkauiskomitee des Schul-rate- s

mußte in der Sitzung al
Montag abi'nd ein Verhör bestehen

bezüglich der Haftpflicht einer
Automobil Berficherungs Company.
Tas Mitglied des Schulratcs,
Frank E. Clark, erklärte, daß die

betresicud? Company nichts wert

sei. Es ist eine der sogenannten Ge-

genseitigen Bersichcrungsgeselllchas-ten- ,

die ihre Cffice im Staat I!li
naois hnt. Präsident Reed sprach sich

in de.nselb"i Sinne aus. Er
daß die Gesellschaft nicht

das Vertrauen des Schulrates' ver-dien- e.

Ter Beschluß wurde gefaßt,
die Prämie dieser (Gesellschaft n'cht
eher zu bezahlen bs das Justiz- -

Konntce ei'-- Untersuchung vorgc- -

inmcn hat.

lsesundheltSrat und der staatlichen
(vesundheitsliehorde wird das Rote
Kreuz Krankenpflegerinnen, in den
Dienst stellen und die Hospitalvor
räte. die sich angesammelt haben, zur
Bekämpfung der Epidemie benutzen.
Man wird ferner einen Aufruf für

freiwillig; erlassen, die in die Häu
ser gehen sollen, wo du! 'Mutter und
Haushälterinnen, von der Krankheit
befallen wird.

Tem Fortschritt der ?cuche noch
ferner Einhalt zu tun, hat der Ge.
ncralarzt empfohlen, das; die staatli.
chcn Behörden alle öffentlichen Plät.
ze. Schulen, Theater usw. schließen,
wo immer die Krankheit in bedroh,
lichcr Weise auftritt.

Tic Tcuche verbreitet sich nach

beutigen offiziellen Berichten, und
täglich' werden mehr Fälle repartiert.
In den Armee Camps ist dies
glücklicher Weise nicht der Fall. Hier
find die Fälle weniger geworden. Ta
gegen gidt es mehr Fälle von Lun
geuentziiiidung.' Man zählte 4,532
neue Erkrankungen seit Samstag,
darunter 1,388 Todesfälle.

Erkrankungen von Influenza zähl,
ten, seit dem 13. Septemwr, 107,.
000; Lungenentzündung 17,102 und
Todesfälle 4,910 in den Camps. Tie
größte Zahl von Influenza Crkrnn.
klingen hatte man in Cainp Todge,
Ja., nämlich für die letzten 48 Stun-ta- t

3,092, Camp Fimstoü, Üans.,
kommt dem nahe mit 2,070.

In Camp Meade, Maryland, und

Cainp Lee, Bck., gab es. nn ersteren.
814 Lungenentzündungen nnt 115
Todesfällen, im zweiten 337 nnt 74
Todesfällen. Ruch von den Camps
s'irant. I'll., und Shennan, ., wird
eine Annahme in LungencntznnduN'
gen berichtet.

Leichcnträger gesucht.

Washington. 8. Okt. Per-lan-

Professionelle Leichenträgcr.
?!amen und Adressen junger Man
ner, die Nachts arbeiten oder die am

Tage Zeit haben. Wir können die
fe als professionelle Leichenträger
bei Beerdigungen beschäftigen. Gute
Bezahlung. Müssen von feinern und
unständigem Aeußercn sein. ' Es ist

nötig, daß sie ein Telephon besitzen."

Obige Anzeige stand in einem hie

figen Blatt. Tie Jnflucnzaepidemic
hat hier die Todesrate verdoppelt.

New ?lork, 8. Okt. Tie Ge
fundheitsbehörde berichtet heute eine
Abnahme in Flu" Erkrankungen.
Man hatte nur 1,588 neue Fälle:
gestern waren es 3,073. An Todes-fälle- n

zählte van 70, gestern 63.

Stadt und Staat.
Tie Seuche ist in Omaha unter

Kontrolle. Tic Lage ist. zwar im
mer noch bedrohlich,, sagt der Ge

sundhcitsrat, aber nicht mehr so

ernst.
Später gestern Abend, belichtete

Tr. Manning, waren 35 Fälle Flu"
im St. Joseph Hospital, von denen
sich 7 zu Lungenentzündung in den
letzten 12 Stunden verschlechterten.

Tasz Flu" Fälle oft sich zu Lun
genentzündungen entwickeln, ist

der Fall, wenn Erkrankun
gen im Anfang vernachlässigt wer
den, Teshalb sind Todesfälle, als
von Lungenentzündung repartiertest
nichts als Flu" Opler.

fine Zweifel haben die Maßre- -

geln, die die Omaha Gesnndheitsbe-hörd- e

sofort nahm, die Verbreitung
der Seuche eingeschränkt.

In ö?arth Bend hatte man in den
letzten 21 .Swnden 3 Opfer der
..Fln" ; in Geneva und Uingegend ei.
neu Todesfall und viele neue Erkran-
kungen. Trei Todesfälle gab es in
Eouncil Bluffs, wo noch keine

angeordnet wurde-- .

Tie Gefundheitsbehörde hat noch
nichts verlauten lassen, wann die
Quarantäne aufgehoben werden mag
Es izt nicht unmöglich, dafz die Stadt
noch eine weitere Woche einsam und
vcrgnugungslos" wird sein müssen.

Oskar Fcnske erliegt Jusluenza.
Colnmbus, Nebr.. 8. Okt. Os-ka- r

Fenske, von Sunol, Nebr.. der
sich in einem Militärlager in
org:a befand, ist dort an der spani-
schen Influenza gestorben. Er war
erst 26 Jahre alt und der Schwie-aersob- n

von Herrn und Frau Max
"'ruckucr in Platte Center. Ter
zunge Mann war erst kurze Zeit
verheiratet. Er IjststerlüHt seine tief
betrübte (Lettin und eine grosse Ä:
zehl von ennnndlen. Sein allzu
früher Tod wird allgemein

und hartnäckige Gefechte find an der

ganzen Front im Gange.
Heutige Mittagsberichte besagen,

oasz die Amerikaner weitere Fort
schritte im Tale der' Aisne gemacht
haben. Tie Teutschen haben Artil
lcrieverstärkuugen gegen unseren lin
se Flugcl und das Zentrum her,

beigeschafft. Aus abgefangenen To
kiimentcn geht hervor, dast der Feind
plant, die grienihilde Stellung unter
allen Umstanden zu halten. Ter
Feind leistet heftigen Widerstand in
der Gegend von Cuncl-Briculle- S und
auf den bewaldeten Hügclil au an
deren Teilen 'der Linie. Brieftau
bcn, bie von amerikanischen Flugzeit
gen in 5iörbcn herabgeivorfen wnr
den. setzten unsere Infanterie in den
vorderen Stellungen in Stand, mit
dem Hauptquartier in Berbmdmig
zu bleiben.

Britischer Bericht.
London, 7. Okt. Ftdmarschall

Haig berichtete beute: Während
der Lokallämpse in der Nachbar-scha- ft

von Aubcnchel au-Boi- s V2
Meile nördlich von Le Catelet) nah'
inen wir 400. Mann gefangen. Ge- -

steril Nachmittag brachte ein unserer
Patrouillen in dem Oppy Abschnitt
31 Gefangene ein. Während der
Nackt richteten wir nördlich von

Posten an den
ein. Westlich von

Wezinacquart machten wir einen Ge.
bietsgewinn.

Französischer Bericht.
Paris, 7. Okt. (4:05 Nachmi-

ttags.) Französische und cmcrifa
nische Truppen stehen jenseits des
Tuippe Flusses und rücken an einer
zehn Meilen Front gegen La Neu-vill- e

und Scmide vor. Trotz hart-näckig-

Widerstands in dieser Ge- -'

gend und nördlich von St. Oucntin
bringen die Teutschen ihr Material
in Sicherheit oder, zerstören, das,
was sie nicht init sich führen können.

Bcfünuortct weiteren Anekzug.
Amsterdam, ükt. Hauptinann
alzmann beinrwortet in der Bos

fischen Zeitung eine 5iürziing der
deutschen Linien. "Es ma.cht keinen

Unterzchied," sagt er, ob wir einen
großen Niickzng antreten, wenn die
Front nur hält. Tie Front niusz

gehalten iverden, koste es, was ti
wolle."

ltteins LokalnachrZchten

Samstag nacht wurden wie-

derum drei Automobile gestohlen.
Charles M.tz, 3708 Tewcy Avenue.
berichtete der Polizei, daß ihm fest,
Auto von lö. und Harnet, Strafe
gestohlen wurde: F. N. Sanderson,
von Conncil Bluffs, und F. Trai-nor- ,

19. und Farnam Straße, be-

klagen ebenfalls den Lcrluit ihrr
Autos.

Räuber drangen Samstag
Nacht in die R. T. John's Pool
Halle und stahlen etwa $20 wert
in Candii und Tabak, und 00 Cents
in kleinen Münzen.

Frank W. Howser. 314 südl.
10. Straste, und Edward Lippert,
2115 Harnen Straße, wurden
Samstag abends verhaftet, weil s:c

sich gegenseitig an 24. und Lake Str.
eine Schlacht lieferten. Howser be-

schuldigt Lippert. Pro-deuts- zu
sein, was dieser bestritt und

das Howser seine Frau
mißhandelt habe und weil er gegen
ihren Angreifer eingeschritten, habe
er als Rache die Anschuldigung

Lippert wurde gegen Bürgs-

chaft entlassen.

, Marinesoldat bkrrdiat.
Allen Lhle Smith, Sohn von

Herrn und Frau A. E. Smith,
4S09 15. Straße, starb am 27.
September ans dem Hoipitalzchift

Tolace" an Lungenentzündung,
im Alter von 27 Jahren. Tie Leiche
wurde nach hier überführt und am
Sonntag auf dem West Lawn Fried

Smith hinterläßt außer
schien Eltern zsoci Brüder und
Tchmestcrn.

Neunjähriges Mädchen d?rniit.
Mary Klokens, '.) Jahre all. Toch.

ter von Nick Klokens. 5013 Nord
37. Straße, wird seit Freitag Necht
aus der elterlichen Wohnung vor-mi- ßt

und die Eltern befürchten,
daß da? Kind ent'übrt wure.
Marq ist eine Schülerin der

an 17. und Center
Straße; als sie zuletzt gesehen
wurde, war sie in einem lichtblauen
Rock und Koppe gekleidet, bkte
grüne Strümpfe und niedere
jchwarze Schuhe.

($(. Ner ZI', kiwnür.

fissito
Pnrade der WefchSftflenfe.

Am Mittwoch findet eine grche
Parade der Geschäftsleute statt, um
das Interesse für die'Lilwrty BondZ

zu erhöhen. Alle Geschäfte werden
in den Stiuiden von 11 bis 1:lZ0

Uhr geschlossen fein, um allen Per:
smien eine Gelegenheit zu gehen,
sich an der Parade zu beteiligen. EZ

dürfeil wir amerikanische und
Liberty Laan Flaggen im Zuge ge-

tragen werden.

verdient alles
gegebene (ob,

sagt er

Eisenbahurr weiß ans eigener ffr.
, fahrn ng, was Tanlac tun

wird.

(5. L. Be'inett, Engine Vorinann
für die Chicago, Burlington &

Ouinch Eisenbahn, wohnhaft in

2C2 I Straf',c. Lincoln, machte
kürzlich während feiner Anwesenheit
in der Harkn Apotheke folgende

Angabe bezüglich Tanlac:
xsa, mein Herr, ich habe schon

siebe Pfand zugenommen und ei-i-t

blos; natürlich, dafz ich ein gnies
Bort sage für Tanlac. Ich befand
mich in sehr schlechtem herunterge-kommene- n

Zustande für fast ein

Jahr und es fchien, als ob mir
überall etnas fehlte. Ich hatte kei-

nen Appetit" und das Wenige, was
ich gegessen, schien mir mehr Scha
den als güt zu tun. Ich litt an
Berdmlungsbeschwcrdcn und hatte
nach dem Essen stets Schmerzen in
der Dkageiigegend. Ich war ver-

stopft und giillenleidend und litt an
j!opssch,nerzcn und Schwindelan
fällen. Mein Schlaf war sehr
schlecht und ' beim Aufstehen am
Morgen siihlte ich mehr ermüdet
wie des Abends, als ich zu 2Mt

ging. Ich verlor ganze zehn Pfund
an Gewicht und kam so weit, das;

ich fortwährend schlecht fühlte und
Arbeit war mehr oder weniger eine

Last sür mich.

Ich habe soviel über Tanlac ge-

lesen und gehört, daß ich zum Ents-

chlüsse kam. daß etwas a der
Sache sein müsse, ltiii es hat mich

gewiß wieder m guten Zustand ver-setz- t.

Mein Appetit hat gleich von

Anfang an zugenommen, meine
Verdamm wurde besser und dann

begann ich, meine Starke und

Energie zurückzuerlangen. - Alle
nieine Leiden verschwanden allmähl-

ich und ich fühle jetzt gein. Ich er

freue mich meiner Mahlzeiten,
schlafe jede Nacht gut, und das ab-

gemattete Gefühl ist verschwunden.
Tanlac ist eine großartige Medizin
und verdient alles Lob."

Tanlac wird in Omaha verkauft
von der Sherman & McConnell

Trug Company. Ecke 16. und Dodge
Straße; Owl Drug Company. 16.
und Harney Straße: Harvard Phar
macy' 21. und Farnam Straße;
nordöstliche Ecke 19. und Farnam
Straße, und West End Pharmacy.
19- - und Todge Straße,

' unter per
sönlicher Leitung eines Spezia! Ton
lac Vertreters, unb in Südmaha
bei der Forrest & Mecmy Drug Co.

(Anz.) ,
Marktberichte
Omaha Marktbericht.

Omaha, Neb., 8. Okt.
Rindvieh Zufuhr 12,800; Markt

fk!t. 10 15c Niedriger.
Ausgewählte Prirne VeeveZ, 17.50

19.00.
Gut? bis beste BeeveZ, 16.00
17.25.
Mittelmäßige BeedcZ. 13.30
15.75.
Gewöhnliche Beeves, 10.00
13.00.
Western Gras Beeves, fest.
Gute bis beste Gras BeebcZ.
fest. 10 15c niedriger.
Mittelmäßige bis gute VecvcS,

12.5011.50.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,
9,5012.00. -

Mexikanische Beedes, 9.0011.00.
ctiil)e und Hei fers, langsam, fest.
Gute bis beste Herfers, 9.7512.
(5 ute biZ bcf:e Kühe, 9.0012.00

Stzuft ÜriegSlarniarkrnI Es ist
da? Uiz Sonicrzeschäjt, das,

rvcvlcn kann,


